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Die Lösungssuche



Das SK-Prinzip

Es wird nicht einfach nur das 
beschlossen, was die Mehrheit will, 
sondern die Gruppe entwickelt möglichst 
viele Vorschläge
und wählt dann jenen aus, der dem 
KONSENS am nächsten kommt
Hinter diesem Vorschlag steht dann die 
größtmögliche Akzeptanz-Mehrheit

“Systemisches Konsensprinzip”

Systemisches Konsensieren
www.sk-prinzip.net



Das Verhalten der Menschen folgt 
aus den Erfolgskriterien

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.



Die neuen Erfolgskriterien
Es wird derjenige Vorschlag konsensiert, der in der 

Gruppe den geringsten Widerstand erweckt
Wer mit seinen Vorschlägen Erfolg haben will, muss

Lösungen anbieten, die zwar die eigenen 
Interessen wahren, aber trotzdem die Ablehnung 
aller Beteiligten gering halten oder ganz 
vermeiden. Er muss …

• versuchen, die anderen zu verstehen 
• die Bedürfnisse der anderen erkunden 
• möglichst viele dieser Bedürfnisse berücksichtigen
• Entgegenkommen zeigen



Das Machtparadoxon

Wer Macht auszuüben versucht … 
… wird Widerstand ernten 
… wird seine Vorschläge nicht konsensiert

erhalten
… und ist daher zur Erfolglosigkeit verurteilt



Das Machtparadoxon

Wer Macht auszuüben versucht …
… ist bei Systemischem Konsensieren …

zur Erfolglosigkeit verurteilt

Verhaltens-

umkehr

Machtorientiertes 
Verhalten

Rücksichtsvolles 
Verhalten



Die Lernfähigkeit des 
Menschen…

• Das Machtparadoxon

Menschen vermeiden 
Verhaltensmuster, die zu 
frustrierenden Misserfolgen 
führen

Entgegenkommen ist Ausdruck 

von Eigeninteresse



Gruppenstimmung

Wenn Entgegenkommen zu 
Eigeninteresse wird …

… gehen  die 
Gruppenmitglieder 
rücksichtsvoll miteinander um

… sind teamfähig

Der gesamte Prozess der Lösungssuche ist 
gekennzeichnet von Zusammenarbeit und 
wechselseitiger Inspiration



SYSTEMISCHES KONSENSIEREN
IST EIN 

ENTSCHEIDUNGSINSTRUMENT
OHNE EIN

MACHTINSTRUMENT
ZU SEIN



www.sk-prinzip.eu


